
Jahre Schnee von gestern. «Wir 
stehen zum heutigen Zeitpunkt 
wunderbar da. Wir sind Tabellen-
führer. Und unsere einzigen 
richtigen Konkurrenten Bayer 
Leverkusen und RB Leipzig lie-
gen weit hinter uns.»

Überheblich wird Hoeness 
aber nicht. Als er darauf ange-
sprochen wird, ob für Bayern 
heutzutage nur noch das Triple 
gut genug sei. «Früher, als ich 
noch gespielt habe, da waren 
wir die glücklichsten Menschen, 

wenn wir die Schale holten. 
Aber heute, wenn du vor der Sai-
son sagst, wir wollen Deutscher 
Meister werden, dann sagen die: 
boah langweilig.»

Überzeugt ist Hoeness vom 
Team und von Trainer Vincent 
Kompany (38). «Es ist ein Unter-
schied wie Tag und Nacht zu 
vorher. Er ist kommunikativ und 
kümmert sich um seine Spieler. 
Das wussten wir zuvor nicht. 
Deshalb haben wir bei Pep Guar-
diola angerufen und ihn um Rat 
gefragt. Er sagte uns bloss, den 
könnten wir blind nehmen, er 
schaffe das», erzählt er.

Angetan ist Hoeness auch 
von Manager Max Eberl (51) 

und Sportdirektor Christoph 
Freund (47). Über Tages- 
aktuelles spricht er aber nicht 
viel mit ihnen. «Immer nur bei 
Gelegenheit. Wenn sie eine  
Frage haben, dürfen sie mich 
immer kontaktieren. Meine Tür 
steht immer offen. Aber sie 
müssen den Job erledigen. Es 
heisst immer, dass ich alles be-
stimme. Aber das ist Blödsinn.» 
Man kriege halt nur gute  
Mitarbeiter, wenn man sie ar-
beiten lässt, betont er zum  
Abschluss. Bevor er dann noch  
zusammenfasst: «Eigentlich  
dürfte erfolgreichen Jahren 
beim FC Bayern nicht viel im 
Weg stehen.»

HCD und SCB  Gehören sie schon zu den Titelkandidaten?
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Christian Wohl-
wend ist in Olten 
glücklich – die 
Zeit bei Ajoie ist 

abgehakt Holdener und Gisin sind 
nicht in Hochform – ihre 
Zeit kommt noch
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L angweilig wird es mit Uli 
Hoeness (72) nie. Das hat 
der Ehrenpräsident des  
FC Bayern München am  

Donnerstagabend in Zürich  
eindrücklich bewiesen. «Es geht 
nicht mehr lange gut mit unse-
rem Sport», warnt er in einem 
Forum der Zeitung «Finanz und 
Wirtschaft», in dem es unter  
anderem auch um die Zukunft 
des Fussballs geht.

Rund vierzig Minuten hat 
sich Hoeness in Rüschlikon ZH 
im Gottlieb-Duttweiler-Institut 
Zeit genommen. Und dabei hat 
er intensiv über die Entwicklun-
gen der letzten Jahre sinniert. 
Immer mehr Spiele und immer 
mehr Wettbewerbe. Das gefällt 
dem langjährigen Klubchef des 
deutschen Rekordmeisters gar 
nicht.

«Die Leistungsfähigkeit des 
Menschen ist endlich. Und 
wenn das so weiter geht, kön-
nen die Spieler irgendwann  
einfach nicht mehr», ist sich 
Hoeness sicher. In der Pflicht, 
sich zu wehren, sieht er aber 
nicht unbedingt die nationalen 
Fussballverbände. «Der Druck 
muss von uns Vereinen und den 
Spielern kommen. Deshalb ver-
stehe ich es, dass die ersten 
Spieler begin-
nen, Aufgebote 
der National-
mannschaften 
nicht wahrzu-
nehmen – aus 
Angst vor Ver-
letzungen.»

Ein Dorn im 
Auge ist Hoe-
ness unter an-
derem die aufgeblähte Klub-
WM der Fifa, «an der wir  
teilnehmen müssen, weil wir es 
uns als Bayern München nicht 
anders erlauben können», be-
tont er. Aber auch, was in Eng-
land abgeht, missfällt ihm. «Da 
ist es noch schlimmer. Die haben 
ja noch mehr Wettbewerbe. Das 

Schon  
wieder  

voller Elan

Die vielfältige Karriere von Uli Hoeness

Uli Hoeness sieht 
düstere Zukunft 
für den Fussball

«So geht es nicht weiter»

ist wahnsinnig. Alles nur, um 
noch mehr Gelder in die  
Berater und in die Spieler  
reinzustecken. So geht es nicht 
weiter.»

Überrascht ist Hoeness  
wiederum, dass trotz so vieler 
Spiele die Zuschauer offenbar 
nicht übersättigt sind. «Nach 
der tollen Olympiade in Paris 
und der Europameisterschaft in 
Deutschland habe ich gedacht, 
dass es bei den Zuschauerzah-
len zu einem Rückgang kommt. 
Doch der blieb aus. Unser Sta

dion ist immer 
voll. Auch bei 
unserer Basket-
ballmann-
schaft. Und das 
bei teils sehr  
hohen Preisen. 
Der Sport 
scheint das Ein-
zige zu sein, wo 
sich die Gesell-

schaft amüsiert.»
Hoeness’ Klub bereitet dieses 

Jahr seinen Anhängern aber  
immerhin wieder Freude. Nach-
dem man letzte Saison erstmals 
nach elf Jahren nicht Deutscher 
Meister wurde. Inzwischen sind 
auch die Unstimmigkeiten in 
der Geschäftsleitung der letzten 
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Der heute 72-Jährige
Hoeness in Dienst 

der deutschen Nati.
Ottmar Hitzfeld bejubelt mit Hoeness
den Meistertitel im Jahr 2000.

In der 
Saison
2012/13
feiert er
mit den
Bayern den
Triplesieg.
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«Der Druck muss 
von uns Vereinen 
und den Spielern 

kommen.»
Uli Hoeness,  

Ehrenpräsident der Bayern
Prägnant

Bayerns Ehrenpräsident 
Uli Hoeness lässt seinem 

Unmut über die Zukunft 
des Fussballs freien Lauf.


